
2. Die Erschaffung der Welt.

meinen, daß von den sechs Tagen vielleicht ein jeder Millio—
nen Jahre gedauert hat.

NRun gebt auf die Reihenfolge der Tage ein wenig
acht. Am wievielten Tage ist es licht geworden? — Beim
wievielten Tage ist die Rede davon, daß Gott Sonne, Mond
ind Sterne erschaffen hat? — Das ist nun merkwürdig.
Man würde meinen: Das Licht kommt von der Sonne,
uind wenn es schon am ersten Tag licht gewesen ist, muß
auch die Sonne schon am ersten Tage da gewesen sein! Nun
schi, Gott hat vielleicht dem Adam nicht alles in der Reihen—
folge gezeigt, wie es erschaffen worden ist, sondern wie es
Abam am leichtesten auffassen konnte. Aber vielleicht ist doch
die Reihenfolge bei der Erschaffung die nämliche gewesen, die
Adam gesehen hat. Die Naturforscher Gelehrte, die die Natur
gut kennen) sagen ja, daß die Erde zuerst ganz glühend ge—
wesen ist. Was muß es dann mit dem Wasser zuerst gewesen
sein? (Es muß lauter Dampf gewesen sein.) Wenn die un
geheure Wassermenge, alle Meere, lauter Dampf waren, so
sönnen wir uns denken, daß die Sonne auf der Erde vor
lauter Rebel nicht sichtbar war. Zuerst drang überhaupt kein
Sonnenstrahl durch den dichten Nebel. Als sich die Erde ab
rühlte, verwandelte sich ein großer Teil des Nebels inWasser
ind bildete das Meer, und das Sonnenlicht drang immer
mehr durch; am vierten Tage endlich wurde die Sonne selbst
sichtbar. Weil Adam die Sonne erst am vierten Tage er—
blickte, so erzählt die Heilige Schrift erst am vierten Tage
von der Erschaffung der Sonne. So stimmt das, was die
Naturforscher vermuten, ganz gut mit dem, was in der Hei
ligen Schrift steht.

Noch ein Wort über die Tiere. Es gibt heute viele
tausend Arten von Tieren: von Säugetieren ungefähr 2000
Arten, von Vögeln 7000, von Fischen 9000 Arten, von
Inselten gar 150. 000 Arten. Man meint aber, daß Gott
nicht gleich anfangs so vielerlei Arten erschaffen habe, sondern
daß er anfangs nur ein oder zweierlei oder dreierlei Fische,
ebenso eine oder die andere Art von Vögeln und von Säuge—
tieren erschaffen habe, und daß aus diesen wenigen Arten
nach und nach so viele Arten geworden seien, als es heute
gibt. Gott habe nämlich gemacht, daß nach einer gewissen Zeit
die Tiere sich umwandelten und so neuartige Tiere entstanden.
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